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Dor dem Rücktritt des Reichskabinetts.
Morgen Rücktritt des Kabinetts.

TU Bern », 4. Dez. von zuständiger Berliner Stelle wir»
setzt mitgeteilt , vah das Neichokabinett voraussichtlich erst am
Samstag zuröcktrctcn wird.

Rücktritt Seßler »?
TU Verl 'n, 4. Dez. Der „Vorwärts " meldet : Reichswehr¬

minister Dr . Testier hat . wie die Frankfurter Zeitung hört , ge¬
stern dem Reichspräsidenten milgeteilt , dast er von seinem Amte
als Reickswehrminister zurücktreten und bei der Neubildung
des Kabinetts endgültig ausscheiden wolle.

Am Samstag KabiueftSsitzmis.
TU Berlin , 4. Dez. Wie die Voff. Ztg . meidet, ist für Sams¬

tag 11 Uhr vormittags die letzte Sitzung dos Kabinetts Luther
angesetzt mit der Tagesordnung : Ueberreichung der Gesamt-
demission.
Die Abreise der deutsche» Delegation aus London.

TU London. 4. Dez. Die deutsche Delegation ist gestern mit¬
tag 2 Uhr von der Viktoria -Station nach Ostende abgeieist. Im
Zug hatte sikb zum Abschied der Dizemarschall des diplomatischen
Korps als Vertreter de» Königs und t» c Regierung und die
Herren der deutschen Botschaft eingesunden. Im gleichen Zuge
reiste die polnische Delegation ab. Ueber das Resultat der Be¬
sprechung äustcrt man sich allgemein befriedigt.

Keine kon freie» Ergebnisse in London.
TU Berlin , 4. Dezember. Gegenüber verschiedenen

Pressemeldungen aus London wir in gut unterrichteten
Berliner Krcffen erneut darauf hingewiesen, dast es sich in Lon
don ausschließlich um eine persönlich« Fühlungnahme und eine
ganz allgemeine Aussprache gehandelt hat . Irgendwelche Be¬
schlüsse cder Entscheidungen seien nicht getroffen worden und
konkrete Ergebnis « seien daher von diesen Besprechungen nicht'
zu erwarten . Ihr Zweck war lediglich, eine spätere Losung ver¬
schiedener E 'n-e',fragen vorzubereiten.

Die Luflfabrtkonferenz um ein paar Tage verschoben.
TU Berlin , 4. Dez. Die Konferenz, die für heute in Poris

ckizesctztw^r und die der BesvreGung der deutschen Lnftsahrt-
sorderungen dbnen sollte, ist der B Z . zufolge, um ein paar
Tage verschoben worden Die Konferenz dürste anfangs der
nächsten Wo.be stattfinden . Für die Luftfalrtabtc lung der
V 'rkehrSbehbrden werden Geh. Nat Tr . Fisch, sowie der tech¬
nische und der iuristische Referent an den Besprechungen teil¬
nehmen.

Slreseman» über die Rückwirkungen.
TU Berlin , 4. Dez. Die Täg ' iche R 'nd'chni aibt eine Un¬

terredung Dr . Stresmams ml dem Londoner Berickch'rstnchr
der Dresdner Neuesten Nachrichten wieder. Der ReiMaußcn-
mlinster äußerte sich darin hoffnungsfreudig hin ich' lich des
weite en Ganges der Verhandlungen über die R 'ickwirtuiwen
von Locarno . Der Minister dementierte die Meldungen einiger
Matter , die Alliierten lösten die Veikü Zungen der BesahungS-
fristen für die 2. und 3. one bereit; abn-fellnt und erklärte,
D ls stand werde fo' ost nach seinem Eilstritt in den Völker¬
bund diese Frage erneut aistchnciüen. Nach seiner Berechnung
wird Deutschland ungefähr im März nächsten Jahres in den

Völkerbund ausgenommen werden können. Bezüglich der Ver¬
fahren gegen Kriegsverbrecher sei die Hoffnung vorhanden , daß
Fronst eich dem Beispiel der übrigen Staaten folgen werde.
Di .ser F age sei große Blutung beizumessen, da der jetzige
Zustand sich nicht mit dem Pakt von Locarno vertrage.

*

Aus dem Reichstag.
Ueberweisung der Anträge für die Fürstenabfindung a» de»

Reck,tsaue schütz. — Zweite Lesung des Reichshaushältplans.
Berlin , 4. Dez. Der Reick̂srag hat sich am Donnerstag bis

zum nächsten Mittwoch , also fast um eine volle Woche, vertagt.
Kein Wunder , dah in der lehren Sitzung schon starke Ferien¬
stimmung herrschte und daß cS selbst Herrn Wirth mit einer ge¬
harnischten Attacke gegen die Völkischen nicht gelang, besondere
Aufregung auszulojen . Auch die Fortsetzung der Besprechungen
über die Abfindung der Fürstenhäuser gestaltete sich zu einer
ziemlich ruhigen Angelegenheit . Schließlich gingen die Anträge
an den Rechtsausschuß, und man trat noch sang- und klanglos in
die zweite Lesung des Etats ein, die damit eröffnet wurde, daß
der Reichstag sich selbst säst Ich Millionen bewilligte , um das
Grundstück für einen Erweiterungsbau des Reichstagsgebäudes
anzuschaffen. Don besonderem Sinn für Sparsamkeit spricht diese
Großzügigkeit in eigenen Dingen gerade nicht. Zum Schluß kam
noch der Etat des Reick>Sernährungsmimfters an die Reihe , wor¬
auf Sie Verhandlungen abgebrochen wurden.

Eine Entschließung des NrichStagsauSschuß für die besetzte»
Gebiete.

TU Berlin , 4. Dez. Der Reichstagsausschuß für die besetz¬
ten Gebiete beschädigte sich gestern eingehend mit der Lage im
Rheinland . Ein Antrag der Abgeordneten E 'ser-Zcntrum , der
die Reichsregierung ersucht, mit stärkerem Nachdruck die berech¬
tigten Jnt . re sen der bedrohten GebietSte l« gegenüber der Be¬
satz ungsbehörde zu, wahren , insbesondere 'ed« stärkere Belastung
einzelner Städte auch bei der Aufhebung von kleineren Garni¬
sonen untr allen Umständen zu vermeiden, fand einstimmige An¬
nahme. Ein Reg 'erung , Vertreter wies d" a:if hin , Riß bisher
184 Garists nen im besetzten Gebiet bestand.n hätten . Durch
sie Verminderung der Besatzung seien Um -r "PPicrmigen not-
wei d'.g. die vorübergehende Unbeoucmlichkciten für die größe¬
ren Garnisonen bringen würden . Bis zur nächsten Sitzung des
Ausschuss s werde wohl das neue Garni 'ouSverzeichnis mit der
Zubl der-Truppen vorgelegt werden können.

Vru1a?e Verdrängung
deutscher Beamter in der Tscheche).

2bV» deutsche Staatsbeamte in der Tschechoslowakei entlassen.
TU Prag , 4. Dez. In Texlitz, Druse .Aussig, Bodcnbach, um

nur einig« Städte zu nennen , erhielten viele deutsche Postbeamte
und Staatsangestellte am 30. November die Mitteilung , daß
sie am 1. Dezember ihres Dienstes enthoben sind. Insgesamt
wurden 2000 deutsck)« Postbeamte und Postbedicnflete abgeüaut.
Selbstverständlich werden alle diese Stellen von Tschechen be¬
setzt werde»

DertrauensvotumfürLasKabinettBriand
Annahme der Tinanzvorlage

mit schwacher Mehrheit.
TU Paris , 4. Dez. Gestern vormittag 10 Uhr ist in der Kam¬

mer der Kernpunkt des Finanzentwurso -i, der Sir Inflation von
7,5 Milliarden Franlen und die Erhöhung der Bvlschvsse der
Bank von Franlrcich an den Staat um K Milliarden Franke»
vorsieht, mit 245 gegen 23S Stimmen angenommen worden. Die
Gcsamtvorlage ergab nach vorläufiger Zählung eine Mehrheit
von 28S gegen 2KV Stimmen.

Briand hatte die Vertrauensfrage gestellt, aber erkennen
lassen, daß die Regierung bleiben würde, auch wenn bei der Ab¬
stimmung über den fraglichen Artikel nur eine geringe Mehrheit
Zustandekommenwürde.

Die Nachtsttzung hatte sich bis in die späten Vormittags-
stunden hinein ausgedehnt . In der allgemeinen Debatte gelang
es Briand und Loucheur durch eindrucksvoll« Reden eine Mehr¬
heit von 298 Stimmen gegen 113 Stimmen der Opposition auf-
z h ingen. Um 5 Uhr morgens begann dann die Kammer mit
der Beratung der einzelnen Artikel. Ein Gegenvorschlag Bo-
kanowSks . die Inflation auf 3 .5 Milliarden zu beschränken,
wurde mit 362 gegen 163 Stimmen zurückgewiêen. Eine
außerordentlich lebhaft« Debatte entstand dann um die Erhö-
k Steuern , wobei die Regierung verschiedene Gcgen-
vor chlage annahm , ohne daß über die Einzelheiten die Ver-
rrauensfrage gestellt wurde . Vor der Abstimmung über den ent¬
scheidenden Jnslat .onsartikel bemöchligle sich des Hauses eine
allgemeine Erregung , da sich hierbei das Schicksal der Regie¬
rung ent .cheiden mußte. Man sah voraus , daß sich eine Reihe
von LoMilstcn und einige Abgeordnete der Rechten der Stim-
"^ . Ehaltcn würden. Nach der Abstimmung verlautete zu-
nrÄ ^ 0>e Regierung sei in der Minderheit geblieben und man
Bei a/a Kabinetts Briand schon für besiegelt.

doch noch eine schwache Mehrheit in dem entscheidenden Artikel
von 6 Stimmen für die Regierung.

*

Die Räumung der Kölner Zone.
Weiterer Abtransport englischer Truppen.

TU Köln . 4. Dez. Ein Bataillon des Manchesterregiments
in Stärke von etwa 400 Mann und 20 Offizieren hat gestem
Köln in Richtung Königstein verlassen. Zugleich ist ein größe¬
rer Transparenz mit Material abgogangen. Me der Telunion
von zuständiger englischer Seite versichert wird , werden in näch¬
ster Zeit täglich kleinere Trupps verladen werden , die teils nach
der neuen englischen Zone überwiesen, teils nach England zu¬
rückkehren werden. Am nächsten Dienstag wird ein größerer
Teil des im Kölner Hauptquartier beschäftigten Büroperso¬
nals abrransporticrt werden, dessen Bestimmungsort von eng¬
lischer Seite ebenfalls teils mit Wiesbaden , teils London an¬
gegeben wird . Die Transporte der englischen Truppen gehen
nach Wiesbaden , Langenschwalbach, Schierstein, Dotzheim, Id¬
stein, Amöneburg und Bingerbrück.

Keine neue» Garnisonen «ach der Räumung.
TU Köln, 4. Dez. Zu den in letzter Zeit aufgetauchten Ge¬

rüchten, wonach die Besatzung die Absicht habe, das Ahrtal , ins¬
besondere Sinzig und Ahrweiler , mit einem Regiment und
Neuenahr mit einem höheren Stab zu belegen, erfährt die Köl¬
nische Zeitung von zuverlässiger Seite , daß diese Nachrichten sich
nicht bewahrheiten . Von maßgebender Stelle der Besatzung liegt
die Erklärung vor, daß ein« Belegung des Ahrtales mit fran-
Msck'en Truppen nicht beabsichtigt sei. Grundsätzlich sollen nach
der Räumung der ersten Zon« neue Garnisonen möglichst nicht
gestattet werden. »

Beendigung der Militärkontrolle erst Ende Februar.
TU Berlin , 4. Dez. Wie die Morgenblätter einer Korre¬

spondenz entnehmen, haben von den Ossizieren der intcralli-
' Ulitärkontrollkommiffton nunmehr etwa 50 Prozent die

Tages -Spiegel
Da» Eintreffen der de,tsch«n Delegation aus London wir»

heute in Berlin erwartet. Der Rücktritt d«s Reichskabinett»
wird morgen erfolgen. »

Der Reichstag führte gestern die Beratung des Gesetzentwurfes
über die Vermögensauseinandersetznng mit den ehemalige»
Fürstenhäusernfort.

Ueber den Zusammenschluß im deutschen Luftverkehrfand gestern
tm Reichsvcrkchrsunnisb rinm eine Besprechungmit den Ver¬
tretern der Länder statt. Ueber die Form "es Zusammen¬

schlusses der beiden großen Lustverkehrskonzernezu eine, ein¬
heitlichen, privalwirtschastlrchenLuftverkehrsgesellschaft wurde
völliges Einvernehmen erzielt.

»

TaS Kabinett Briand erhielt gestern ein Vertrauensvotum der
Kammer. Die Finanzvorlage Lochrurs wmde mit der schwa¬
chen Mehrheit von 28 Stimmen gebilligt.

»

Die spanische Regierung wurde gestern von Primo de Rivrra
neu gebildet. Die Militärdiktatur ist nunmehr durch ein« Ai-
vildiktatur abgclöst worden.

Mitteilung bekommen, daß sie am 1. Januar Deutschland zu
verlassen und ihre Standorte in den alliierten Ländern wieder
einzunehmen haben. Es werden in ganz Deutschland etwa 3l1
bis 40 Kontrollosfizieie Zurückbleiben. In Kreisen der interal¬
liierten Kontrollkommission rechnet man damit , daß die noch zu
erfüllenden Aufgaben Ende Februar erledigt sein werden und
daß dann die gesamten Mitglieder der Kommission Deutsch¬
land verlass enkönnen.

Die Regierungsbilduug in Spanien.
Eine spanische Ziottdiktatur.

TU Madrid , 4. Dez. Das spanische Direktorium ist gcsteru
mo gen zurückgetreten. Der König hat Primo de Rivera mit
d.r Kaö nettsbildung betraut . . Primo de Rivrra nahm darauf
so'o t mit den führenden Politikern Rückspracheund wurde da¬
nach noch am Abend vom König empfingen . Die Unterredung,
zu der auch die Königin -Mutter HInzugezogcn wurde , dauerte
bis in die späten Abendstunden. Schließlich gelang es Primo
de Rivera , dem König die grund ' ätzliche Zusage zur Umbildung
der Regierung abzuringen , die der König heute früh endgültig
bestätigt hat.

DaS neue spanische Kabinett.
Nach Madrider M ldungcn hat da ; neue spanische Kabinett

folgende Zusammensetzung : Präsident General Prima de Ri¬
vera ; Vizepräsident und Innenminister General Martincz
Anido ; Kriegsminister General Herzog von Tetuan -, Marine-
minister Cordes ; Außenminister Danguas ; Justizministcr
Ponro ; Arbeitsminister Amtos ; Minister für öffentliche Arbei¬
ten Marquis De Guada lerco; Un '.errlchtsminisler Ga lojo.

Tie Eidesleistung der neuen Regierung.
TU Madrid , 4. Dez. Heute fand in der üblichen Form die

Eidesleistung der neuen Regierung statt. Die Minister begaben
sich nach der Feierlichkeit sofort in ihre Ministerien , wo die
Amtsübernahme erfolgte. Der Außenminister gilt als ein
Freund Deutschlands . Das neue Ministerium wird allgemeb
aiS die Fortsetzung des bisherigen Kurses betrachtet. In
Lande herrscht überall vollste Ruh«.

Die Lage in Syrien.
Die Kämpfe in Syrien.

TU Berlin , 4. Dez. Der Verl . Lokalanzeiger meldet au»
London : Nach Berichten aus Jerusalem hat sich die Lage in
Damaskus auf das Aeußerst« xugespitzt. Die Drusen griffen die
französisckM Truppen auf der Käuzen Front mit aller Macht an
Sie haben d«n größten Teil ihrer Truppen auf Riak geworfen
und hoffen dadurch die Franzosen zu zwingen , ihre Hauptquar¬
tiere in Izzet und in Hauran aufzugeben . Die meisten Eisen-
bahnbrücken, die nach Homs und R >ak führen , find erstört wor¬
den, um die Verbindung zwischen diesen beiden Städten und
Damaskus zu unterbrechen . Nach einem noch nicht bestätigte«
Bericht haben die Drusen HomS eingenommen.

Di« Syrer zum Durchhalten entschlösse».
TU London, 4. Dez. Jouvenels Abweisung der Syrer in

Kairo , die von ihm eine weitgehende Autonomie gefordert hat¬
ten . hat in Syrien die Empörung gegen die französische Fremd-
herrsck̂>ft bedeutend verschärft. Bon den Verhandlungen , die
Iouoenel zur Beruhigung der Lage in Norüarabien angekün¬
digt hat , wird für die syrische Freiheitsbewegung nichts mehr
erwartet . Sultan el Atvasch hofft selbst bei einem Fehlick-Iagen
des vorbereiteten Entscheidungskamxfes vor Damaskus di«
Franzosen durch seinen Guerillakrieg über den Winter hinaus
hinzul-alten , um dann im Frühling mit starken Kräften aus
allen Teilen Arabiens die Franzosen entscheidend zu treffen Für
ihn kommt es jetzt nicht mehr allein auf die Autonomie seines
eigenen Gebietes , sondern auf die Unabhängigkeit ganz Syriens
an . Beim Betreten syrischen Bodens in Beirut erklärte de Iou-
venel , der Friede sei nur für diejenigen da, die ihn wünscht.n,
für all« anderen gäbe es nur den von ihnen gewünschten Krieg.
Durch dieses Prinzip Hab« Frankreich in Europa den Sie« da-
vonget ragen.



Kleine politische Nachrichten.
Köln am 31 . Dezember geräumt ? Wie in Kreisen der deut¬

schen Delegation verlautet , ist mit der Durchführung der Räu¬
mung Kölns bis zum 31 . Dezember zu^rechnen.

Abbau der Kreisdelegierten in Wiesbaden und Mainz . Die
Krclsdelegaiion hat den Stadtverwaltungen mitgeteilt , daß sie
ibre amtliche Tätigkeit eingestellt hat und daß sie noch einen
Monat lang ihre Geschäfte abwickeln werde.

Um Eupeu -Malmedy . Das Antwerpener Sozialistenblatt
Vo ' k-Gazctte bricht , dem Vorwärts zufolge , in den letzten Tagen
ein « Lanze für Berbandlunnen mit Deutschland , die die Rückgabe
von Euven -Malmcdy an Deutschland zum Ziele haben . In der
Kammer sei eine Mehrheit für die Zurücknahme zu scka' fen,
wenn Deutschland die im besitz der b -' gisben Nationalvank be¬
findlichen 4 Millia -cken Papiermark Zurückkaufe und damit das
belgische Finanwroblem löse. Das ^ -latt bemerkt , dnh der Ver¬
sailler Vertrag deutsche Eren .zvcrfckiebungen vor ' ehe . Die Be¬
völkerung Neu -Belgiens sei deutsch und woll « zu Deutschland
zurück.

Keine Aenderung des Saarregimes . Der zurzeit in Saar¬
brücken weilende Minister für öffentliche Arbeiten , de Monzie,
erm chtigt den Matin . die in der ganzui Press « ausgetauchten
Gerüchte zu dementieren , wonach sein Besuch mit einer Umge¬
staltung des Regimes im Saargebirt im Sinne des Vertrages
von Locarno im Zusammenhang liehe.

Die Pariser Luftfahrtverbandlungen . Wie das Berliner
Tageblatt erfährt , wird die deutsche Delegation bei den Lust-
fabrwerhandlungen , die am 4 . Dezember in Paris beginnen,
unter der Leitung des Geh . Mts Prof . Dr . Nord aus dem
Auswärtigen Amt sieben . Ge ^eimrot Nord bat auch die letzten
Verhandlungen über den Abschluß der Konträre in Pans mit
dem größten Geschick geführt , Sachverständige der Lnftfabrtab-
teilung des R ichsverkcbrSmtnisteriumz w -rd -n ibn breiten.

Ausbau der deutsch -russischen Wirtschaftsbeziehungen . Wie
der Deutsche Handel «dienst erfährt , bat die Sowietregieruna im
Zusammenbau » mit dem deutsch rift ' i ' chcn Vertrag bereits eine
Reihe neuer K ' nze ' sionen mit größeren deutschen Firmen so¬
weit geregelt , daß die Kon -e' s' onäre sofort nach Ratifizierung
des Vertr ' grs durch den Reichstag und da ^ Lentralvollzuns-
komitce *n Moskau in den Besitz der KouzcMonen treten kön¬
nen . Die Raii ' izierung der Verträge in Moskau wird anfangs
Januar erwartet.

Deutsch - polnilche Li »uidationsverbandlunaen . Wie d ' e
Moroenb ä̂tter aus War ' ckau werden , stnd die d?utsch-p"lnttckcn
Lwuidationsverhnud ûn "en nach 2 Bo '>" h „ ugen und einer
Reibe von Belprech 'ngen ver 'aat worden Die Verhandlungen
werden am 16 Dez ' w'rer in Berlin forta . sekt

Der finanzielle Zusammenbruch Valens . Die Deutsche
Tageszeitung meldet aus Danzia : Als Foloe d»s volNischen
Zlotnsturzcs hat die B amtenschaft der polnischen Eisenbahn in
Danriq . d 'e größten Teils aus Beamten de- tts ^r Nationalität
begeht , am 1 Dezember mm 4ll Vrez ' " t ihres Monatsgebaltes
ausgrzablt erhalten . D >e R stzabluna soll im Laufe der näch¬
sten Tage erfolgen . A " ch in den Verwaltunasstellen Polens
sind die G -baltszat ' lnngcn an die Beamten in Raten erfolat.

Eraebmslos « Perhandlunar « über Verz >>qszölle an Oeßer-
reich . Amtlich wi d mityeteift daß die Wirtschaftskommission
des Völkerbundes bei ihrer Beratung über die Wirtschaftslage
Oesterreich ? festaellest' bat . daß die Berbandlungen . die d-n
Zweck batten . einige Staaten zur Gewährung von Verzuaszöl-
len an Oesterreich zu bewegen . kein Ergebnis gehabt baben . Die
an -tliche Mitteilung betont , daß and - re Lösungen ins Auge ge-
fostt worden stnd . und daß der BöTerb " nd die Abstcht habe , an
die Nachba -stgaten Oesterreichs wit der dringenden Bitte beran-
zntreten . geaenübrr Oesterreich eine möglichst loyale Haltung
einzunebmen.

Rnmänssch -ammstkanisch« Sckn' ldenverbandlunge « . Zwilchen
der rumänischen Sckittdendelegation und der amerikanischen
Mgieruna i^ ein Abkommen über di - Bezahlnna der Kriegs-
sch" lben in Hö ^ e von 46 .5 Millionen Dollar zostandeaekammen.
Rumänien verpflichtet sich, die Schuld innerhalb von 62 Jahren
znrück' uzablen . Die em' en Jabre ^zahlungen stnd niedrig bemes¬
sen. D -r Zinsfuß betrgat 3 Prozent.

Internationaler E ^ristli^ cr Parteikonareü . Am 12. De¬
zember tritt in Paris ein Kongreß der Ebrlstlichen P ' rteien
D nttcksands . Belgiens , Hollands , Frankreichs , der Tschecho¬
slowakei. Italiens und Svaniens zusammen, der-den Zweck bat.
eine Zulomm -na -beit der chriktt' chen Parteien Europas in knl-
t>m»ll°r Hinsicht anzi'streben. Von der Zeittrum ^fraktton des
Rei -bstages werden der Ahg. Joos , ferner der Generalsekretär
Dr Ioelel delegiert werden.

Tr >bttsckerin b«s,ick>t London . Einer Londoner Meldung der
Vow ' ^ en Z- >' t " na rufolg « ist von en^likck- r olfiziöker Seite der

Vr «n« mitaetetst worden , daß T7ckit5-berin in seiner
tlntemediina mit Briand den Miin ' -H ausgeivrocken Hab« Lon¬
don demnä ^R , u beluden . Die Vorausstbungen des Vesuvs
müßten noch festoetegt werden aber man d' i'lle nicht überrascht
sein , wenn der Betuch demnö >bst zustande komme.

Württ . Landtag
wp . Stuttgart , 8 Dez Der Finanzausschuß beschäftigt « sich

gestern mit einem Antrag des neuen Rennvereins Frendrnstadt
um eine Zuweisung aus den Erträgnissen der Rennwettsteuer
aus vem ersten diesjährigen Rennen unter dem Gesichtspunkt
der Hebung der Pferdezucht . Dem Antrag wird im Einklang
mit der ReichSgcsetzqebung , wonach ein Drittel der Erträgnisse
der Toiaiisa '.orsteuer zur Pflege der Pferdezucht zu verwenden
sei. statt gegeben durch Zuweisung von 2167 Mark . Sodann
wi . d aus den für 1924 und 1925 noch verfüglichen Mitteln für
Eru -e' l-s cüeufiii-mrge für Notsiondsarbeften bei einer Flug¬
korrektion bei Gmünd und zu Wegbauten in Staatswäldern
durch die Forstdireltion einem Antrag des Berichterstatters
Pflüger  au » Ueberlassung von ca . 6—700 000 Mark zuge¬
stimmt . Zum dritten stand der Entwurf einer 14 . Aenderung
des Vcso .dnngsgesetzes auf der Tagesordnung . Dem Art . 1, der
eine besondere Gestattung des BcssldungsdienstalterS der
Schutzpo izeibeamten vorsieht , wurde zugestimmt . Es wurde ein
Anuag Brönnle (Komm .) als Zusatz zu Art . 7 des Abs . 3
.bei Ileberlritt der Schutzpolizribeamten in den Staatspoiizci-
dn.ust darf eine Verschiechterung ihres Beso dungsdienstalters
nickt eintrcten " mit 8 Ja gegen 4 Enthaltungen angenommen.
An . 2 wird ohne Abstimmung angenommen . Bei Art . 3 , Rege-
luna des ' iw -. rzusü aq -s der unehelichen Kindern wurde ein
Antrag Winker (Soz ) , Brönnle (Komm .) mit 7 Nein
(Burgerpartei , Ba lernbund , Zentrum ) , eine Enthaltung Dcut-

lä-e BoursPartei - gegen 6 I » (Dem .,Soz ., Dem ., Komm . « abge-

lehnt. iükbeîo fant»die Regtervngsvorcka-ge mit 7 Ja gog. 8 Äekn
und eine Enthaltung Ablehnung . Art . 2 wird angenommen.
Dann wunde über die Anträge deS Zentrums betr . Maßnahmen
zur Linderung der wirtschaftUchen Not von Landwirtschaft , Ge-
werbe und Industrie verhandelt . Als Berichterstatter wurde
Abst. Dr . Schermann  ausgestellt . Von seiten der Antrags¬
steller wurde der Antrag begründet . Auf Seiten der Regierung
beantwortete Staatsrat Rau die Frage nach den bisherigen
Regierungsmaßnahmen auf Schaffung von Krediten . Nähere
Ausführungen über die vor allem der Landwirtschaft zugegan¬
genen kürzeren und längeren Kredit « gab Ministerialrat Dr.
Springer,  während ein dritter Regierungsvertreter noch die
Frage der Mögtich .eit einer Zinsredutlion und die Verhältnisse
bei den Sparkassen einer Erörterung unterzog . An der weite¬
ren Aussprache beteiligten sich Angehörige aller Fraktionen.
Zum Schlujse wurde eine Erk ärung Boock , Dr . Scher¬
mann , Pollich  einst .mmig angenommen , wodurch die Re¬
gierung ersucht wird , in ihren Maßnahmen zur Linderung der
Not in Landwirt,chaft , G .werbe und Industrie fortzufahren.

Aus Stadt und Land
Eaiw , den 4 . Dezember 1925.

Ba » ernregeln im Dezember.
Die Bauernregeln im Dezember sind z.emlich spärlich aus-

gefauen . Fm Dezember sitzt ; a der Lanömann meist hinter dem
Ofen und Lenti auch einmal ein wemg an sich selbst. Da laßt
er orangen gern ein weißes Kleid über den Acker breiten und
inöchre Las nicht gelüftet sehen. Er freut sia-, wenn der Dezember
voll Schnee und Kälte ist. „Dezember kalt mit Schnee , gibt.
Korn auf jeder Höh ". — „Je dunkler es über Dezemberschnee
war . je mehr leuchiet Segen nn künftigen Jahr ." — „ Herrscht
in der ersten Adventswoche strenges kaltes Wetter so wird es
gewißlich in den nächsten 18 Wochen nicht netter/ ' Ls dürfte
sich afto in diesem Jahr ,eder Lanömann über die erste Advents¬
woche nicht zu beklagen haben . „Wenn es aber nicht wintern
tut , w .rö auch der Sommer selten gut " - .,Weihnachten im
Schnee , Ostern im Kree " und umgekehrt : „ Hängt zu Weihnaclt-
ten Eis an den Weiden , kannst du zu Ostern Kätzchen scheiden."
— „Isis in den heiligen Nächten klar , so gibts ein segens¬
reiches Jahr ." Eine Regel , die den Gegensatz verkündet und die
übrigen Regeln bestätigt , sagt : „W :nn es um Weihnachten
feucht und naß . so gibt es leere SpciKci und Faß ."

Wetter für Samstag und Sonntag.
Der Hockdruck >m Westen kommt nickt zu voller Geltung , da

sich von Norden her immer noch Randstöru ' r .n fühlbar machen.
Für Samstag nd Sonntag ist deshalb n >ner noch zeitweise
bedecktes und auch zu vereinzelten Nisdersckr . gen (Schneefällen)
geneigtes Wetter zu erwar »en. »

Bad Liebenzell , 3 . Dez . In der Wahlversammlung am
Donnerstag in der vorigen Woche stellten die bürgerlichen Par¬
teien einen gemeinsamen Waistzcitel auf . Die b sherigen 4
bürgerlichen Gemeinvcratsmitglieder , deren Wahlperiode abge¬
laufen war , sich aber zur Wiederwahl berät erklärten , wurden
der Einfachheit halber und weil sie durch ihre bisherige Tätig¬
keit im Gemcinderat das Vertrauen der Wähler verdienten , durch
Beschluß der Versammlung wieder auf den bürgerlichen Wahl¬

zelle! gesetzt. Hs find da- dke Herren: Karl Hatsch, Wilhelm
Deker , Wilhelm Schaibler , Georg Kußmaul . Da aber diesmal
hier 7 Gemeinderäte zu wählen sind , wurden die 3 noch fehlen¬
den in geheimer Wahl durch Stimmenmehrheit auf den Wahl¬
zettel der vereinigten bürgerlichen Parteien genommen , nämlich
die Herren : Oskar Ziesle . Christian Rühle und Karl Einen-
oörfer . Außer dem Wahlvorschlag der vereinigten bürgerlichen
Parteien war jetzt nur noch der Wahlvorschlag der sozialdemo-
krat scheu, resp . kommunistischen Partei zu erwarten . Nun aber
haben einige , die sich enttäuscht fühlten , daß sie nicht auf den
bürgerlichen Wahlzettel kamen , da sie doch auch gem Gemeinde¬
rat werden wollten , sich zu einer besondern Wahlvereinigung zu-
sanmiengetan unter dem Wahlschild : Gewerbetreibende -Vereini¬
gung " , obwohl sie se der w ssen, daß sämtliche 3 , bei den bür¬
gerlichen Parteien vorgeschlagenen Kandidaten dem Handwer¬
kerstand angehörcn , die doch auch zum Gewerbe zählen und
auizerdem im Gcmcind :,at von den bürgerlichen Parteien meh¬
rere Vertreter des Handwerts sitzen, das Handwerk oder das
G . werbe bei letzteren Parteien im Genieinderat also besonders
stark vertreten ist.

STB Pforzheim , 3. Dez. Die für einen Wildbader Zug be-
reitgellellt « Loeoworive entgleis !« heute morgen mit einer Achse.
Der Zug hatte fast eine Stunde Verspätung.

STV Wildbad , 3. Dez . Durch Erlaß des evangel . Oberschul¬
rats vom 20. November 1925 ist der höheren Reformschule in
Wiscktad mit sofortiger Wirkung die erteilte Genehmigung zur
Ausnahme von Kindern im volksschulpfticktigen Atter entzogen
worden . Die Eltern , deren nach dem 30. April 1912 geborenen
Kinder die Rcformichule besucken .werden öffentlich aufgefor¬
dert . ihre Kinder aus der genannten Schule herauszunehmen
und für die Erfüllung der gesetzlichen Schulpflicht ihrer Kinder
ander !s»eftig Sorge zu tragen.

SED Herrenbrrg , 3 . Dez . Gestern nachmittag fand zwecks
Einrichtung einer Autoftne He ruiberg -Calw im Rathaussaal
hier eine Versammlung von Vertretern der beteiligten Ge¬
meinden unier Vo : . h von Oberamimann Bertsch statt . In
einer Entschließung wurde die Errichtung einer Poi 'ttraftwogen-
lin .e Herrenb .rg -Caiw gefordert . Falls die Post aber die
Sache ablehncn oder Verzügen sollte , sollen die Ämtskörper-
schas en e.ne pcivrue Kraftwagengescllschaft gründen.

STB Oberndorf a. N ., 3- Dez . In dem städtischen Steinbruch
an der Schrambevger Straße , der der Firma Rohr u . Schädel
von hier packtlveise überladen ist. löste s' ch ein ziemlich großer
Stein und stürzte in die Tiefe . Durch den Sturz wurden Zwei
in dem Steinbruch arbeitende Arbeiter verletzt . Während der
ledige Arbeiter Heinzelmann von Böchingen an dem rechten
Fuß einen doppelten Knöchelbruch erlitt , kam der verh . Brau¬
ner vom Gr '.'.wtlzof mit leichteren Verletzungen davor . Heinzel¬
mann wurde mit dem Auto ins Krankenhaus verbracht . Es ist
ein Wunder , daß der Unfall kein« tödlichen Folgen hatte.

SEB Schramberg , 3 . Dez . Die Aktiengesellschaft Gebr.
Jnnghans hier erklärt sich bereit — über die Zahlen und Fri¬
sten des Aiifw -rtungsgesetzes hinausg -chrnd — , jetzt schon ihre
Schuldverschreibungen (4 >LA Anleihe von 1919 ) mit 18 , /il
für 1000 Papiernrark in bar abzufinden und außerdem die Alt-
besitzerrcchte , soweit sie der Firma nachgewiesen stnd, mit 12 ..ktl
für 1090 PM . einzulösen.

Sie wollen sich ein gutes Marklgeschäst
sichern , dann geben Sie rasch noch

eine Anzeige im Calw er
Tagblall auf

*
Größere Anzeigen , die an bestimmtem Tage ausge¬
nommen werden sollen , müssen einen Tag vor Er - '
scheinen auf unserer Geschäftsstelle abgegeben werden

Bus Geld -,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl. Gulden 1K90.8
1 sranz. Frauke» 181,0
1 schweiz. Franke« 810,2

Börsenbericht.
STB Stuttgart , 3. Dez . Die Börse lag heute , da einig « Nach¬

frage bestand , etwas fester , doch war diese freundlichere Stim¬
mung NtUft von langer Dauer . Es gab teilweise Kursgewinne,
teils Kursverluste.

Di « Konkurs «.
Der Monat November hat hinsichtlich der Zunahme der Kon¬

kurse eine Rekordziffer gebracht . Die Zahl der Konkurse ist auf
1320 gestiegen gegen 1139 im Oktober . Diese Zahl ist auch in
der Vorkriegszeit nie erreicht worden . Dazu kommen noch für
den November 838 Eeschäftsaufsichten gegen 588 im Oktober.
Aufgehoben wurden lediglich 199 Geschüstsaufsichten gegen 248
im Oktober.

Amerika gegen eine deutsche Kali -Anleihe.
TU Netdyork , 4. Dez. Nach Zeitungsmelvungen soll Staats¬

sekretär Hoover den Abbruch der Verhandlungen über eine
Anleihe für die deutsche Kaliindustrie angeordnet haben , da er
der Ansicht sei , daß das deutsch« Kali zu denjenigen ausländi¬
schen Erzeugnissen gehört , die auf dem Weltmarkt ein Mono¬
pol haben u . daher den amerikanischen Interessen zuwiderlaufen.

Pr,s,ktrnbör,e »nd Marktberichte de. Landwirtschaftlichen
HanPtoerbande » Württemberg und Hoyenzollern e. B.

Berliner Produktenbörse vom 3. Dezember.
Weizen mark . 251- 253 ; Roggen märk . 158- 160,' Sommer¬

gerste 190—214 : Wintergerste -55—168 ; Hafer mörk 169 bis
179 : Weizenmehl 32,25 - 37 ; Roggenmehl 23,50 - 25,50 ; Weizen¬
kleie 11,50 - 11,60 ; Roggenkleie 9.70 - 9,90 ; Viktoriaerbsen 2o
bis 32 ; klein« Speiseerbsen 22—24 ; Futtererbsen 19,50 —20,50;
Peluschken 17- 18 ; Ackerbohnen 20—21 ; Wicken 20—22 ; blaue
Lupinen 11,75- 12.25 ; gelbe Lupinen 12- 14,50 ; Rapskuchen Io
bis 15,40 ; Leinkuchen 23,20- 23,40 ; Trockenschnitzel 8.10—8,60;
TorfmelLise 7,80—8 ; Kartoffelslocken 15—15.40. — Tendenz:
schwächer.

Schlachtviehmarkt.
STB Stuttgart . 3. Dez . Dem Donnerstagmarkt am Vieh-

und Schlachthof wurden Angeführt : 2? Ochsen ( unverkauft b) ,

11 Dullen , 90 (5) Jungbullen , 82 Jungrinider , 44 (4) Kühe , 368
Kälber . 486 Schweine und 11 Schafe . Erlös aus je 1 Ztr . Le¬
bendgewicht : Ochsen 1. 46—51 (letzter Markt : 46—52) ; 2. 34
bis 45 (unverändert ) ; Dullcn 1. 49—51 (49—52 ) ; 2. 40—47
(unv .) ; Jungrinder 1. 51—55 (52—56) ; 2. 4V—59 (unv ) ; 3. 35
bis 38 (unv .) ; Kühe 1. 30 -^ 1 ( unv .) ; 2. 18—28 (unv .) ; 3. 13
bis 17 (unv .) ; Kälber 1. 66—79 (67—70 (67—70 ) ; 2. 60- 65
(60—66) ; 3. 52—58 (unv ) ; Schafe 1. 64—70 (unv ) ; 2. 40 bis
60 (unv .) ; Schweine 1. 95—W (93- 95 ) ; 2. 94—95 (92- 93) ;
3. 90—93 (88- 90) ; Sauen 75- ^84 (70—84) ^ t. — Marktverlauft
Schweine bei schwachem Auftrieb belebt , sonst langsam.

Biehpreise.
Herrenberg : Ochsen 700—750, trächtige Kühe 550—650, Milch

kühe 5—600, Schlachtkühe 250—350. Kalbinnen 550—680, Jung«
linder und Stiere 190—530 — Laichingen : Ochsen 4- 700,
Kühe . Rinder , Kalbeln und Jungvieh 180—400 -4t. — Murr-
Hardt : Ochsen und Stiere 260—680 . Kühe 240—470 . Kalbinnen
und Rinder 145—520 ^ t . — Obersontheim ' Stiere 500, Kühe 240
bis 431 , Rinder und Jungvieh 192- 483 -4t. — Reutlingen:
Ocksen 650—700 . Kühe 3—600 , Kalbinnen 5— 600, Rinder 350
bis 500, Jungvieh 2—300 °4t das Stück.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

am 2. Advent , 6. .Dezbr . 1S2S. B . T . 532.
, Uhr : Predigt , Etadtps . Lang . Eingangstred 535 . „Wir
»ten Dein " ,
i Uhr : Sonntagsschule.
kr : Christenlehre (Söhne 1. Bez .) . ^ .
Mittagsgottesdienst und Brbeistunde fallt aus wegen der
vangelisation von Pred . Krupka.

Kalh . Gottesdienst.
Sonntag , 6. Dezember.

! Uhr : Frühmesse mit Homilie . )410 Uhr : Predigt und

sticnst ^ ' 8? De ^ Fest Mariä Empfängnis : Gottesdienst wi,
Sonntag.

Gottesdienste der Methodistenge -nemde.

Sonntag . 6. Dez . 9.30 Uhr : Predigt . Link . 11 Uhr : Kinder-
esdienst . Abends 5 Uhr : Predigt , Link.
Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstuirde . Flößer.
Stammheim : 10 Uhr : Gottesdienst . Nachm . 1.30 Uhr . Pre»



Stabttzemeinde Sal« .

Gesetzlich « Miete für Dezember.
Die gesetzliche Miete für Dezember 1925 betrügt wir

für November 90 Prozent der Fr >rden »mietr (58 und
32 Prozent .)

Latw . den 2. Dezember 1925.
Stadtschultheißenamt : Göhn er.

Stadtgemrindr Calw.

GrtrSnkesteuer für November.
Die der Steuerberechnung zu Grunde zu legenden Be-

trüge sind süc November dieselben wie seither.
Calw , den 2. Dezember 1925.

Stodtschultheißenamt : GShner.

Kluge Senoffenschast» ,rauen

wählen
,ur die Weihnachtsbückerei nur erstklassige,
sruche Backart .kel . Solche erhalten sie zum
billigsten Preis in ihrem eigenen Geschäft beim

Konsumverein

rm VeillilllMzelclieilll!

VrillSinllttßille«
in bester yualitLt bei

kkleüricli«ermü. ..Wie"
Mcliliisiililliiülligg/ kLMkaturg/eriillütte

kielllüvetüteliell kür kriiMrene ll«üitknüer
ü»ll!cdti!cße./ MirmMller/ ölumvittlmi!
Nusen vrel» , am Narbt.

An den drei Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschüft
von 12 bi » 6 llhr geöffnet.

Paul Räuchle, am Markt, Ealw.

M . Ki'Hriiöi'-, kMöiiül-

ä ! 6 Ür6i LüVö ! j388 ! M
MK " MM Uüll kiWiMEWZ
.̂lit Versciiluütiostk'N oäer ve.senkdsr.

l„ Liclieniiolr oäcr dlulldoum.
Verksut sucli suk NotenrolilunA.
ölocde sui meine Ausstellung

im Lclisuiensler aukmerksom.

StzMisltze
Lrilüden-

RHse«
ru sehr

kMMUkW , iiShüinris ^ kvikSüäivnü üirr! ZspsrrnrvsrUtäl !«.

Gicht und Rheuma
Underl uuo heilt

sOogtsrsühoi -.^ plrgdsvM.
Oi'oLeb' lgsclie ^l 2 — n. 4. —
ln äen > poibeken ru Lslv,

7eina b̂, 1.ieb«nrclt.

Eine gute, alle

' . Gei,-
mit Stänoer , sowie

1 Photo-
Apparat

VXl2 cm mit Zubehör billig
zu verkaufen . Von wem,
sagt die Geichästsst d». BI.

Kaufe
Felle

». Füchse», Mardern , Rehen,
Gaitzen .Wald »u. Siaitha >en,

Hatzen und Eichhörnchen
3akov Eberhardt

Badstratz « 359.

Union Lolcdookloolr»
Union 8Irinonl »ilal »« r

kordlrrrntsi»
2 « lcl »oosrbric « I

Lvon». ljucnliiHiltlung

ttesmonndl .oöe.

KlÄppdüte

Uübxsn
6r«» e le . vrli!! bi! > « krein!

W . Lovadsrls
HubrnsoNsr L! a 1iv

Stammhetm.
Einen Ziiieijpänner-

hat zu verkaufen
Gottlieb Gommel.

Tiere >!Nl>TW
merileiililiturke-

»

Annahmestellebei
Wilhelm Schäberle
Hutgeschäft in Latw.

Moft-
Kmiithell

empfiehlt billigst
Fr . Nsaneumacher.

Zu verkaufen:

1 Gasherdle mit Gestell
sowiel Gas-Bachhaube
gut erhallen u. billig. Wo,
sagt die Ge>ch.-8i . ds . Bi.

Wetnmost
geeignet

empfiehlt billigst

§r . LWölltler.
2mStricken

aller Art empfiehlt sich

Frau Knecht
Lederstratzr 175.

Simmozheim.
Einen Wurf 5 Wochen

alle, an » Fressen gewöhn !«

MWUlrie
verkauft Freitag mittag»
1 Ugr.

Wilh . Schwämmle
Bäckerei.

Eine 32 Wochen trächtige
Nutz» Und Schaff¬

verkauft
Daniel Kirchherr,

Aitdurg.

vamentaschen
Brieftaschen
Seläbeutel
Bitten - unä
Mtisikmappen
Augbeutel

AML//
Spezialität:

§ein « öffenbacher
^ «äerivaren.

Fertige Midu«g z« liiüigkll Preise«
Herrenanzüge Mk . 35 —, 40 .—, 45 .—, 50 —, 60 —, 65.—,

70 —, 80 —, 90 .—, 100.—, 112.—, 120.—, 125.—
Burschenanzüge Mk . 30.—, 35 —, 40 —, 50 —, 60 .—. 70 .—
Knabenanzüge von Mk . 6.— ab in Größe 1.
Gestrickte Anzüge in allen Größen und vielen Farben.
Hojen aller Art für Knaben und Herren in großer Auswahl.

Die Preise sind günstig gesteLt.

Paul Räuchle , am Markt . Calw

Auszug-
Springerle-
Konfekt-

iu5u.ioPsd.SSLchen
sowie sämtliche

empfiehlt

Z.RouoeumsAei'.j

rum Auslesen
mit vornbiss

Litüolr klsrü 2.—
(üxsrrei »- 6e »c1»51t
cor! Xctillvkeüierger
Illisg unt. Alsrktstr . 84.

Zur

Weihüüchl; -
BNeret

empfiehlt

Mandeln
Haseinötze
Kokosflocken
Zitronat
Orangeat
Rosinen
Sultaninen -
Zeigen
Zwetschgen
Kunsthonig
sarb. ölreuznck«
Hagelrucker
Bauillezücker
Backpulver
Hirschhornsalz
Zimw! Nelken
Anis. Fenchel
Mehl Spez. 0
frtsche Eier
1ÜSt . ^ 1.70u . 1 8«
WMiiffe

und Erdnüsse

Mischling
Lederstraße.

Zwei guterhaltene

Hm83M8l3 § und 8onnlA§
kalte ick

Ml 'ilWÜî llu»!Mli >LU!lIWiI!I!il!!Mllll!l>il>lll^

Net 2 e! 8 Uppe
unä laäe kieru kükiickst ein

cgrIiüsIl!s!ilt,r. ,MIb"

Turnverein Altburg.
Am Sonntag , den 8 . L ezember
hält der Verein im Gasthaus

zur »Sonne " seine

Mtznachts-Ieier
ab , verbunden mit

turnerischen..Theater- und Musik-
Aufführungen.

wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

SMössilung3Ahr! Beginnder Feier8Ahr

Attburg.

H von Stadt und Land mit Angehörigen
werden auf Sonntag Mittag

6 . Dezenwer zu Altersgenosse

Burdhardt z. „Hirsch*
freundlichst eingeladen.

Mehrere SOer.

Rü - sahker-Vekkiff „E- elweitz"
Wörzbach

Der Verein hält am kommen
den Sonntag,  den 6 . De
zember (2. Advent) im Gast
Haus zum »Hirsch " seine

Weihmchtsseier
mit theatralische« Aufführungei
n.anschließender Sadenveriofunl
wozu Freunde und Gönner de

Sache von Nah und Fern herzlich eingeladen sind

Regln« abends7 llhr Beginn abends7 llhr
Der Ausschuß.

Lodenjoppen
gefüttert und ungrsüttert
für Herren von 12.— ab
jür Nnaden von 8.— ab

Gestrickte W . sten und Sweter
in vielen Preislagen.

Wollene und halbwollene Socken
von ^ —.Sv bis S.2V.

Wollene Schals und Mützen.
Paul Räuchle  am Markt , Calw

preiswert zu verkaufen

ME . KrsKellsaSr.

tisusk2t1uaK8ms8rtr8 ?,LQ
. ülliliiinlljln- Ullllk!llll!!g8!c!ilrrö

verrlvilleü̂ ciiirts- lleziecke- kjjckZlMre«
MiNSkillMll - ülsiLALkLü

sNllSen  vreisr , sm NrnKt.



Wahlvorschlag
der

BArgerpartei
Conz, Else, Stcidlschullh.'ißen-Wwe.
Psrommer , Friedrich , Bäckermeister.
Autenrieth , Oscar , vr . meä.
Wochele, Albert , Lederhändler.
Küchle, Julius , Direktor.
Schnürte , Hermann , Bäckerm ister.
Wagner , Emil , Fabrikant.
Riderer , Erwin , Oberamtsbaumeister.
Zapp , Julius , Spinnmeister.
Pfau , Otto , Kaufmann.

Bad Liebenzell.
Mahlvorschlag

der

MWk« serl.Wllk'lkli
1. Haifch, Karl , Mühlebcsitzer.
2. Deker , Wilhelm , Badbesitzer.
3. Schaible , Wilhelm , Bauunternehmer.
4. Kußmaul , Georg , Kaufmann.
5. Iiefle , Oskar , Bäckermeister.
6. Rühle , Christian , Satt !ermeist''r.
7. Emendörjer , Karl , Mtzgermeister.

tinäen 8ie

in bekannt Zroüer^usvvabl
bei

kÄ MS?.klsrZM.
fH

U

Zonntsgs ^eblinet!

«
s

A

Clrmyswiille
Mkelivstle
Lpmirclie
SuLmiie
Seittsmlle
HandjtzOivokle
große Auswahl

in Farben und Qualitäten nur
erstklassiger deutscher Fabrikate

empfiehlt

Garahaus „
Hemr. Rühle ^

neben dem Postamt.
Mein seitheriger Laden in der Vor¬

stadt besteht als Filiale weiter.

D

An die Gemeindewühler von Calw! ' BeMc-HM?!;
rn

Am 6. Dezember ist Gemeinderatswahl.

Sie SaztaldeMriiüe irilt ei«:
Für eine geordnete Finanz - u. Steuer¬

politik unter fchonendster Rücksichtnahme auf die
wirtschaftlich Schwachen bei Vermeidung aller über¬
flüssigen Ausgaben.

Für energische Abwehr all . aus die Selb¬
ständigkeit der Geme »ndeverwaltnng ge¬
richteten Angriffe.

FÜe Erhaltung und rationelle Dewirt-
scha,tung stöbt. Detr .ebe u. Liegenscha.te».

Für tatkröitige Sörderuna und Unter¬
stützung de» Wohnungsbaues und Bereit¬
stellung der hierzu erforderlichen Mittel.

Für Ausbau der lozialen Fürsorqe für
die unser,chuldet m Not gerat . Mitbürger.

Für eine gerechte Auswertung d. Spar-

anthaben und stödtifchen Anleihen nach der
Leistungsfähigkeit der S 'adtgemeinde.

Für ausreichende Arbeitsbeschaffung und
Arbeitslosen -UnterstUtzung.

Für Schaffung von Turn -, Sport - und
Spielplätzen.

Für zeitgemäße Förderung des gesamten
Schulwesens unter grundsählicher Beibehaltung
der Lerum !ttel,rejhe «t in alten ösfentl. Schulen

Für Erhaltung und Förderung der Le-
benssähigkeit von Gewerbe , Kandel und
Industrie im Einklang mit den Interessen der
arbeitenden Bevölkerung.

Für gerechte Lohn- u. Arbeitsvrrhältnifse
der städtische« Arbeiter und Angestellten.

Gemeindewähler ! Wollt ihr diese Ziele ver¬
wirklicht sehen, so tretet ein für den Wahrvor¬
schlag der Soz .atdemokrattschen Parte »und

Erörterungs-
Abend

Samslag abend 8 Uhr Re¬
st,iiiraUon Schlanüerer . Be-
richl über d,e Berjamin ung
in Herrenderg beir K'ra,i-
wagenverdäidunq Calw Us
tzerrenberg / Genieinderal ».
wähl.

Hrnt« Abend
Mtttuisverslintmllln^
2 »>>re,che» Er,cl einen er-

wanet Ler Aus,chutz.

Weihnachts -Geschenk
für die Hausfrau!

ix--

Syst . John und
Syst . Kraust

mit Ösen, ohne Ofen
auf den H-rd, mit
Hand-, Wassermotor-,
oder Elektromotown-
trieb. Kaum nennens¬
werte Betriebskosten.

Erspart eine Person. Bei spielend leichter
Arbeit große Zeitersparnis und das Wichtigste:
Schonung der Wäsche. Vorrätig In 4 Grö¬
ßen von 30, 43, 6Z, 90 Hemden Stunden¬
leistung: größere können schnellstens geliefert

werden.

Friede. Herzog
Maschinciihandlniig und Reparaturwerkstiitte

- """" beim Nützte. . . .

vssLodiech Loris»
üsspsö.von320- 4.50  M.smpfisdll

kr . k - amparter.

§ttll»L!iA Eislahssg
zu unseren

vom 6. bis 13. Dezember 1925,
abends 8 Uhr stattfindenden

Evangelisations-
Dortrügen

im Bereinshaus von

Evangelist Krupka.
Siidttaljche Bereinig«»«

ISrE»s»ge>llalls««.8emei«!chajtrBcge
Lalw.

Lampenschirmseide
>n reicher Auswahl

Fachgemäße Ansertigung

Wolle in allen modernen Farben, für Strick-
und Häkelarbeiten. Franzc», Cord.'ln, Quasten

A»>ertigunq vou Kleiüer » l) o amcnle » im eigene»
Ge)chäst m alle» warben . Nuiiit ^ewero .iche Aufzeichiiuiigen
aus Smff , lür handarbeiien e,»pi,ch t

Emilie Dollinger
C. Kleinbub's Nachfolger.
La .ipe » >,hir, » ,le ielle  in

:>: allen Grützen . :»:

Winterkleidung
für Herren.

Ueberzieher mit und ohne Samtkraqen M . 43.—, 60 —,
80.—, 90.—. 102.—, II2 .—

Mäntel in Raglanform M . 33.—, 50.—, 55 —, 70.—,
90 —, 120.—

Mäntel in Ulsterform M . 50.—, 60.—, 80.—, 100.—
Mäntel in Schwedensorm M . 45.—, 50.—, 55. —, 60.—,

70.—. 80,—. 90 —, 110.—, 120.—, 140.—
Lodenmäntel M . 23.—, 35.—, 41.—. 52.—, 62.—
Gummimäntel M . 18.—, 20.—, 25.—, 27. , 30. ,

35.—. 38.—. 40.—. 48 .—. 52.—. 62.—
Pelerinen . M . 18.—, 20.—, 25.—, 30 -
Windjacken M . 12.50, 15.—. 16.—. 19.—, 20.- ,

25.—. 27 —

Sporthosen M . 9.—. 12.—. 14.—. 16.—. 21.—. 28.-

Paul Rärrchle am Markt,Calw

ZürGküieMrals-
NM M GkGlMN.
1. Liede Bürger, e.» Wort

zur »Wach"
2 1 der in vor !ehender»Lr-
meinoeraiswahi:
La»ei ohne ,a»gs Besinna
Brog ganz. rvchug»Ala»,
per oriiina"

2. 9. x wuimelmitllgs, nix
büivt:rai..ch.
De» >ft n chi von Bestand
Br.n î dlos an Fiecka au»
Rann und Ban»

2 Drirni Wähier u. Wühler-
»inen llügii euer» Bergand
S 'ge« giv.tz au Diännkk
>m Mnüill »»»
D-e s'Her e gaben am
realen Lrleck,
Damit d. r darren w.rdrr
k.»n an»'»» . i

4. Denn Irdenu auch lrben
iaijeu
di -r>l Ken Neüenmcnschen
»,a>,en
Der iiichl re ch geboren ist,
vas gegöri zur Dieiischen»
pftichl!

5. Uno ver wo inöchl so gern
in» Kollegium figa
Sou an >omt „»» Sattel'
siga.
Den Ata,»ei nicht hängen
nun) oci» Wina
On^ oin sich)a,meicheln,
d-nn. s'ijl a „Sund
Dar,»» Wähler, wählet
Äiaiincr
Deiie» cs rlt »et bloß om
d'G.,r'
diel viisj an anioi hoagt
„Lauer . Belier" n>aa:el
lii'ni Noihaus s'WeilerI

- - - .

MüklttoMk
I-i>

Wnto.llrsbe
empfiehlt

Fotoartikel,
yauff , Agsa , Sairap I

Lmpiekle

sm Ltklcll !n ve >6, xeld
msec », volle », iieil u.

v ' dlsu , Zilberxrsu

In verscliiecl . färben.

295. 8
s »s »s »ssss »ssss

pReiche Auswahl
I ln

SliSkreie«
KicsslelsyiZe«
WtücmNer

! HksW . Slün êr
I Od. Mardtstr. 23.
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